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E 1 s e rund Gonossen 

a.n den :Bumiosministcr für soziale Verwal tun.g~ 

betreffend d:i.efahrlässige Horstellung vonbazillentragondem !a:tgLtt."j 

-Q-r,-.-

In 11ien u.."1d St.Pölten sind in der letzten Zeit vier Todesfälle 

operierter- Frauen vorgekommen, bei denen die gGriohtsmedizinische Unter-
c _ 

BUchung ergeben hat, dass diese Operationen mi"t X;a.tgutfäden durchgerUhrt 

wurden, wolchoSt.alI:rkrampf'bazillen cnthioltön~ Diese Vorfälle hab~ in 
a . 

der Bevölkerung grösste Bestü:rzung hervorgel.'U.fen .. \Tie' die Untersuchung 

gezeigt hat,' sind diese Todesfälle nicht auf eine Verkettung von unglück

lichen Zufällenzurückzuführon, sondern auf schwere' Fahrlässigkeit und 

grobe Unterlassungen seitens-der verantuortlichen :Behörden. 

'Die Firma, welche die ICatgutfäden erzeugt, wurde bereits am ~ • Novemb er 

1950 wegen schwerer Mängel bei der Herstellting medizinischer Präparate 

beanstandet q Trotzdem wurde nichts unternommen, um die weitere Erzeugung 

,solcher lebensgefährdendo~ Operationsfäden einzustellen und die bereits 
~ 

erzeugten Fäden von der VQubreitung auazuschliessen. ~ie Firma schickte 

nur fallweise Proben derlt'atgutfäden ein, - dip wieder nur stichp.robenweise 

überprüft wurdenc 
I 

In dex Erwägung, das s bei der Erzeu.gung: medizinischer Hilfsmittel 

nicht allein geschäftliche Interessen und PrbtU trücksichten massgebend sein , 

dürfen, sondern die Sorge für die Gesundheit \ des Volkes entscheidend sein 
I, 

muss, stellen die unterzeichneten Abgoordnot~ an den Herrn ßundosminister 

für soziale Verwaltung folgende ; 

_A n LI' ag et 
., .. ' - I 

Ist der Herr Bundesminister für soziale, Verwa.lt1!ng bereit, die 

weitore Erzeugung von medizinischen Eil fsmitt;cln , sofern sie nicht a.llen 

Deditinischen und hygienischon Anforderungen '<:mtspr.icht, einzustellen und 

rasehest alles vorzukehren, um die gesetzlichen'IIrundlagen :Lur eine strenge 

und wirksame Kontrolle eller :Betriebe,. die mediz:inische_Er~eugnisse her

stellen odor vortreiben, zu schaffen? 
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